
tutti insieme! 

Alle (lesen) zusammen! 

Und zwar diesmal…: 

Friedrich Dürrenmatt: 

„Die Physiker“ 

Wie kann man eine Erfindung, die zur 

Vernichtung der gesamten Menschheit führen 

kann, vor der Entdeckung schützen? Nun, indem 

man sich als Geisteskranker ausgibt. So verfährt 

Johann Wilhelm Möbius, und gibt vor, ihm 

erscheine König Salomo, womit er sich 

unglaubwürdig machen will und in die Psychiatrie 

einweisen lässt. Dort stößt er auf zwei weitere 

geisteskranke Physiker. Diese sind in Wahrheit 

Agenten rivalisierender Geheimdienste, die an 

Möbius’ Formel gelangen und diese für ihre eigenen Zwecke instrumentalisieren 

wollen. Doch die drei Physiker haben nicht mit der Chefärztin des Irrenhauses 

gerechnet, die als einzig gesund Erscheinende wirklich krank ist und tatsächlich glaubt, 

sie müsse für König Salomo mit der Formel die Weltherrschaft erringen. 

Dürrenmatts 1961 verfasste Groteske geht dabei von der Erkenntnis aus, dass man 

Dinge, die einmal gedacht oder entdeckt worden sind, nicht rückgängig gemacht 

werden können. Egal, wie man mit diesen wissenschaftlichen Erkenntnissen umgeht, 

führt dies zwangsläufig ins Negative. Insofern können „Die Physiker“ als Mahnung 

dienen, den einzigen uns Menschen zur Verfügung stehenden Lebensraum mit dem 

Instrument der Wissenschaft zu gefährden. 

Wir laden am Samstag, den 16.März zu 

einer gemeinsamen szenischen Lesung ein – 

wer Lust hat, sucht sich eine Rolle aus, wer 

nur zuhören will, lauscht einfach. 

19.30 Uhr im Mieterpavillon, 
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